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Die Senatorin für Bildung und Wissenschaft   15.10.2009 
   Herr Henschen 
   � 6405 
 
 

V o r l a g e  Nr. L98/17 
für die Sitzung der Deputation für Bildung am 05. November 2009 

 
 
Richtlinien zur Förderung von Schülerinnen und Schü lern mit besonderen 
Schwierigkeiten im Lesen, Schreiben und Rechnen (LS R-Erlass) 
 
 
A. Problem 
 
Die bremischen Schulen arbeiten in Fällen von Schülerinnen oder Schülern mit Schwierigkeiten 

beim Erlernen des Lesens und Rechtschreibens nach dem Erlass 09/2007, der am 01.08.2009 

außer Kraft getreten ist. Mit der Verfügung Nr. 41/2009 vom 22.06.2009 ist den Schulen eine 

Verlängerung der Gültigkeit dieses Erlasses bis zum Inkrafttreten einer Überarbeitung im Herbst 

2009 mitgeteilt worden. 

Der Deputation hat ein Bericht zum Arbeitsstand an einer Weiterentwicklung des Erlasses zur 

Deputationssitzung am 12.03.2009 unter Verschiedenes Land vorgelegen.  

 

Eine Überarbeitung des Erlasses ist insbesondere erforderlich geworden,  

- weil zum einen die Erfahrungen des Zentrums für schülerbezogene Beratung im LIS so-

wie des Schulpsychologischen Dienstes in Bremerhaven Präzisierungen des Erlasses na-

hegelegt haben, zum anderen  

- weil aktuelle Rechtsprechung und verfassungsrechtliche Begutachtung eine Schärfung 

der Unterscheidung zwischen Nachteilsausgleich und Notenschutz (Abweichung von 

Grundsätzen der Leistungsbewertung) erforderlich gemacht haben. 

 

2006 hat auch die KMK u.a. auf dem Hintergrund eines verfassungsrechtlichen Gutachtens eine 

Überarbeitung ihrer „Grundsätze zur Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderen 

Schwierigkeiten im Lesen und Rechtschreiben“ v. 04.12.2003 in Auftrag gegeben. Die überarbei-

teten Grundsätze sind am 15.11.2007 vom KMK-Plenum verabschiedet worden (s. Anlage 1) und 

schließen in Abschnitt II erstmals den Aspekt der besonderen Schwierigkeiten beim Rechnen ein. 

Sowohl im Hinblick auf die Berücksichtigung von LRS bei Abschlüssen und Prüfungssituationen 

als auch unter dem neuen Gegenstand der Rechenschwäche sind die neuen „Grundsätze“ re-

striktiv, lassen aber Ländern mit einer großzügigeren Praxis Spielraum. 
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B. Lösung / Sachstand 
 
Der Deputation wird in der Anlage der Entwurf einer Überarbeitung des bisherigen bremischen 

LRS-Erlasses in Synopsenform vorgelegt. 

Bei der Überarbeitung unter Beteiligung der o.g. Dienste wurden insbesondere berücksichtigt: 

- die Maßgaben der Grundsätze der KMK hinsichtlich   

: einer begrenzten Berücksichtigung von Schwierigkeiten beim Mathematiklernen 

(Rechnen) und  

: der formalen Trennung von Nachteilsausgleich und Notenschutz 

- Hinweise der o.g. Beratungsdienste auf die Notwendigkeit, Verbindlichkeiten stärker zu 

kennzeichnen und zu unterscheiden von pädagogischen Orientierungen  

(Dies hat zu vielfältigen, auch redaktionellen und stilistischen Änderungen geführt, so 

dass von einer Gegenüberstellung des Entwurfs und des Erlasses 09/2007 abgesehen 

wird.) 

- Konsequenzen aus der Einführung von Fachleistungskriterien beim Übergang von der 4. 

in die 5. Jahrgangsstufe (gem. §§10(4), 11 der Verordnung über die Aufnahme von 

Schülerinnen und Schülern in öffentliche allgemeinbildende Schulen) 

- anstehende Veränderungen in der Struktur der Beratungs- und Unterstützungssysteme, 

hier: die vom novellierten Schulgesetz § 55(4) und Schulverwaltungsgesetz  

§ 14(2) vorgesehene Einrichtung von Regionalen Beratungs- und Unterstützungszent-

ren. 

Der vorliegende Entwurf der Richtlinien zur Förderung von Schülerinnen und Schülern mit be-

sonderen Schwierigkeiten im Lesen, Schreiben und Rechnen behält ein wesentliches Merkmal 

der bisherigen LRS-Erlasse bei: verbindliche Regelungen werden in den Kontext pädagogischer 

Standards und fachlicher Erklärungen gestellt. Dies erscheint nach wie vor erforderlich im Inte-

resse der betroffenen Schülerinnen und Schüler und ihrer Erziehungsberechtigten. 

 
 
C. Finanzielle / Personelle Auswirkungen / Gender-R elevanz 
 

Da die Strukturen und der Umfang der LRS-Förderung durch die Überarbeitung des Erlasses 

nicht verändert werden, entstehen keine finanziellen und personalswirtschaftlichen Folgen. 

 

Aufgrund der empirisch belegten Unterschiede in den Lernweisen und Lernerfolgen von Jungen 

und Mädchen beim Kompetenzerwerb in den Bereichen der Schriftsprache und der Mathematik 

entsteht für Lehrerinnen und Lehrer für den Umgang mit Heterogenität in diesem Feld ein er-

höhter Anspruch an die (diagnostische) Wahrnehmung von Verschiedenheit und gegebenen-

falls die Differenziertheit der Förderung. 
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D. Beteiligung 
 
Ein Beteiligungsverfahren ist für die Regelungsebene einer Richtlinie per Erlass gesetzlich nicht 

vorgesehen. 

 

Die ZEB HB u. Brhv., die Bremer Selbsthilfegruppe für Legasthenie (LRS) und Dyskalkulie (RS) 

und der Landesverband Bremen des Bundesverbandes Legasthenie und Dyskalkulie werden 

um Stellungnahme gebeten.  

 

Die Richtlinien werden im Hinblick auf Abschnitt I 3. mit der Senatorin für Arbeit, Frauen, Ge-

sundheit, Jugend und Soziales abgestimmt. 

 
C. Beschluss 
 
Die Deputation für Bildung nimmt den Entwurf der Richtlinien zur Förderung von Schülerinnen 

und Schülern mit besonderen Schwierigkeiten im Lesen, Schreiben und Rechnen zur Kenntnis.  

 

In Vertretung 

gez. 

 

Carl Othmer 

Staatsrat 
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